
KraftfluKraftfluKraftfluKraftflußßßß    

 

KraftfluKraftfluKraftfluKraftfluß ß ß ß durch den 1. Gangdurch den 1. Gangdurch den 1. Gangdurch den 1. Gang    
Wenn der 1. Gang eingelegt wird, schiebt eine 
Schaltgabel die Schaltmuffe der Gänge 1/2 
(26) auf dem Synchronkörper an das 1. 
Vorgelegerad (13) heran. Dabei wird das 1. 
Vorgelegerad von Schaltmuffe und 
Synchronkörper drehfest auf der 
überliegenden Vorgelegewelle 1 (C) verriegelt. 
Bei diesem Zustand wird die Triebkraft des 
Motors in die Getriebeantriebswelle (A) mit 
dem 1. Gangrad (12) eingebracht und von dort 
weiter über das 1. Vorgelegerad (13), 
Synchronisiereinrichtung und überliegende 
Vorgelegewelle 1 (C) mit Antriebsstirnrad (21) 
auf das Stirnrad (27) der Getriebeabtriebswelle 
(B) übertragen. 

 

KraftfluKraftfluKraftfluKraftfluß ß ß ß durch den 2. Gangdurch den 2. Gangdurch den 2. Gangdurch den 2. Gang    
Wenn der 2. Gang eingelegt wird, schiebt eine 
Schaltgabel die Schaltmuffe der Gänge 1/2 
(26) auf dem Synchronkörper an das 2. 
Vorgelegerad (15) heran, das dabei von 
Schaltmuffe und Synchronkörper drehfest auf 
der überliegenden Vorgelegewelle 1 (C) 
verriegelt wird. 
Bei diesem Zustand wird die Triebkraft des 
Motors in die Getriebeantriebswelle (A) bzw. 
das 2. Gangrad (14) auf der Hauptwelle 
eingebracht und von dort aus weiter über das 
2. Vorgelegerad (15), Synchronisiereinrichtung 
und überliegende Vorgelegewelle 1 (C) mit 
Antriebsstirnrad (21) auf das Stirnrad (27) der 
Getriebeabtriebswelle (B) übertragen. 

 

KraftfluKraftfluKraftfluKraftfluß ß ß ß durch den 3. Gangdurch den 3. Gangdurch den 3. Gangdurch den 3. Gang    
Wenn der 3. Gang eingelegt wird, schiebt eine 
Schaltgabel die Schaltmuffe der Gänge 3/4 
(28) auf dem Synchronkörper an das 3. 
Vorgelegerad (17) heran, das dabei von 
Schaltmuffe und Synchronkörper drehfest auf 
der Getriebeantriebswelle (A = Hauptwelle) 
verriegelt wird. 
Bei diesem Zustand wird die Triebkraft des 
Motors in die Getriebeantriebswelle (A) 
eingebracht und von dort aus zunächst durch 
die Synchronisiereinrichtung auf der 
Hauptwelle in das 3. Vorgelegerad (17), dann 
weiter in das 3. Gangrad (16) auf der 
überliegenden Vorgelegewelle 1 (C), mit 
Antriebsstirnrad (21) auf das Stirnrad (27) der 
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Getriebeabtriebswelle (B) übertragen. 

 

KraftfluKraftfluKraftfluKraftfluß ß ß ß durch den 4. Gangdurch den 4. Gangdurch den 4. Gangdurch den 4. Gang    
Wenn der 4. Gang eingelegt wird, schiebt eine 
Schaltgabel die Schaltmuffe der Gänge 3/4 
(28) auf dem Synchronkörper an den 4. 
Klauenring heran, wobei 
Getriebeantriebswelle/Hauptwelle (A) drehfest 
mit der Getriebeantriebswelle (B) verblockt 
werden. 
Bei diesem Zustand wird die Triebkraft des 
Motors direkt kraftschlüssig von 
Getriebeantriebswelle/Hauptwelle (A) über die 
Synchronisiereinrichtung auf die 
Getriebeabtriebswelle (B) übertragen. 

 

KraftfluKraftfluKraftfluKraftfluß ß ß ß durch den 5. Gangdurch den 5. Gangdurch den 5. Gangdurch den 5. Gang    
Wenn der 5. Gang eingelegt wird, schiebt eine 
Schaltmuffe die Schaltgabel für 5. 
Gang/Rückwärtsgang (29) auf dem 
Synchronkörper an das 5. Vorgelegerad (19) 
heran, wobei Schaltmuffe und 
Synchronkörper das 5. Vorgelegerad auf der 
unterliegenden Vorgelegewelle 2 (D) 
verriegeln. 
Bei diesem Zustand wird die Triebkraft des 
Motors in die Getriebeantriebswelle (A) bzw. 
das 5. Gangrad (18) auf der Hauptwelle (A) 
eingebracht und von dort über das 5. 
Vorgelegerad (19) auf der unterliegenden 
Vorgelegewelle 2 (D), die 
Synchronisiereinrichtung und das 
Vorgelegewellenrad (22) auf das Stirnrad der 
Getriebeabtriebswelle (B) übertragen. 

 

RRRRüüüückwckwckwckwäääärtsgangrtsgangrtsgangrtsgang    
Wenn der Rückwärtsgang eingelegt wird, 
schiebt eine Schaltgabel die Schaltmuffe für 5. 
Gang (Rückwärtsgang) (29) auf dem 
Synchronkörper an das Rücklaufrad (20) 
heran, wobei Schaltmuffe und 
Synchronkörper das Rücklaufrad auf der 
unterliegenden Vorgele- gewelle 2 (D) 
verriegeln. 
Bei diesem Zustand wird die Triebkraft des 
Motors in die Getriebeantriebswelle (A) bzw. 
das 1. Gangrad (12) auf der Hauptwelle 
eingebracht und von dort aus zunächst auf das 
eine Einheit bildende 1. 
Vorgelegerad/Rücklaufvorgelegerad (13), dann 
weiter über Rücklaufrad (20) auf der 
unterliegenden Vorgelege-welle 2 (D), 
Synchronisiereinrichtung (29) und 
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Vorgelegewellenrad (22) auf das Stirnrad (27) 
der Getriebeabtriebswelle (B) übertragen. 
Dank der sinnvollen und patentierten Lösung 
mit einem kombinierten 1. 
Vorgelegerad/Rücklaufvorgelegerad kommt 
dieses Getriebe ohne separate Rücklaufachse 
aus, und man erhält gleichzeitig einen 
synchronisierten Rückwärtsgang. 
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